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VfL Eintracht Hagen
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel unserer Mannschaft gegen den VfL
Eintracht Hagen begrüße ich euch ganz herzlich. Wir kennen
die Hagener schon sehr lange, aus der Regionalliga und sogar
aus der alten Feldhandball-Oberliga. Nur sind wir uns eben in
den letzten Jahren nicht begegnet. Herzlich willkommen heute
hier bei uns in Spenge. Das gilt natürlich für alle, die zum Team
gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die
Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Leonard Bona

und Malte Frank. Leonard kommt aus Remscheid, Malte aus Radevormwald.
Wir erfreuen uns weiterhin an der Leistung unserer Mannschaft in den vergange-
nen Wochen. Das vorige Heimspiel gegen unsere Nachbarn aus Nordhemmern
war  eine Werbung für den Handballsport. Unser TuS hat zwar ganz am Schluss
dann doch nicht gewonnen, das Unentschieden war jedoch ein äußerst gerechtes
Ergebnis.
Am vergangenen Sonntag in Aurich fehlten wieder einige Spieler verletzungsbe-
dingt. Trotzdem bot unser Team eine ganz starke Leistung, gewann das lange Zeit
spannende Spiel am Ende deutlich und steht nun, wohl für uns alle ein bisschen
überraschend, auf dem zweiten Tabellenplatz.
Heute erwarten wir einen sehr starken Gegner, dem unser TuS hoffentlich ebenbür-
tig sein wird.

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport entstand in den
1980er Jahren nach einem Spiel gegen den VfB Homberg. Mit einem Sieg über die
Mannschaft vom Niederrhein hatte der TuS gerade den Klassenerhalt in der Regio-
nalliga erreicht. Darüber jubeln (von links) Ingo Stein, Gerhard Schlüter und Kurt
Pohlmann.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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Nach dem tollen Spiel gegen LiT Tribe Germania ging für
die Spenger Spieler die Party weiter. In zünftiger Tracht
feierte das Team auf dem inzwischen schon traditionellen,
von unserem ehemaligen Spieler Volker Ziegenbruch
veranstalteten Spenger Oktoberfest. Natürlich waren, im
kleidsamen Dirndl, auch die Frauen und Freundinnen
dabei  – und auch einzelne Spieler von LiT, über deren
Outfit uns allerdings nichts bekannt ist. 
Wie man sieht, war die Stimmung von Anfang an super.
Dafür gab es an dem Abend auch reichlich Grund.

Foto: Frank Niedertubbesing

TuS Spenge beim Oktoberfest
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Das Spiel ist gerade zu Ende gegangen, die Mannschaften
sind noch auf dem Feld. Da kommt ein nicht mehr ganz
junger Mann auf sie zu und spricht mit einigen von ihnen und
mit dem Trainer. In der Hand hält der Mann Block und Blei-
stift und schreibt offenbar
das sofort auf, was er gehört
hat. Das muss ein Sport-
reporter einer Tageszeitung
sein, und weil vom West-
falen Blatt seit einiger Zeit
keine mehr kommen, kann
es sich nur um Dirk Kröger
von der Neuen Westfäli-
schen handeln. Kaum
jemand von uns Zuschauern
kennt ihn persönlich, trotz-
dem kennen wir ihn alle.
Schließlich lesen wir immer
seine Berichte über den TuS
Spenge. Am Montag nach
einem Heimspiel beschreibt
er detailliert und kenntnis-
reich, was sich am Samstag
ereignet hat. Wie wir in der
Zeitung sehen, ist er
keineswegs nur für Handball
zuständig. Jedoch versteht
er eine Menge davon und
kann deshalb nicht nur
beschreiben, sondern auch
einordnen. Natürlich ge-schieht das alles aus der Spenger
Perspektive, aber das gehört sich auch so für den Sportteil
einer Lokalzeitung. Und das bedeutet ja auch in keiner
Weise, dass die Berichte unkritisch sind. Bei Dirk Kröger
erfährt man, was gut und was weniger gelungen war.  Unter
der Woche, zumeist mittwochs, gibt es jeweils noch einen
Nachtrag, verbunden mit einer ruhigen Betrachtung der
Gesamtsituation. Und am Samstag vor dem Spiel, so wie

heute, bekommen wir natürlich einen Vorbericht mit allem,
was wir so wissen wollen. 
Ein Sportjournalist ist am Wochenende immer bei der Arbeit
und hat von vielen Plätzen zu berichten. So kann Dirk Kröger

nicht mit zu den Auswärts-
spielen des TuS fahren, er
muss also auf andere Weise
an die nötigen Informationen
kommen. Zumeist lässt er
sich dann von Heiko Holt-
mann am Telefon informie-
ren. Und wer den Spenger
Trainer kennt, weiß, dass er
nicht zu Schönfärberei neigt,
vielmehr immer den kriti-
schen Blick bewahrt. 
In der SPIEGEL-Zentrale in
Hamburg ist an der Wand
das Motto zu lesen. „Sagen,
was ist.” Genau das hat Dirk
Kröger viele Jahre lang
gemacht, seit er damals die
Nachfolge von Walter Dol-
lendorf angetreten hat. Und
nun hat er aufgehört. Kann
sich ein Sportverein bei
einem Journalisten bedan-
ken? Ja, doch. Schließlich
hat Dirk Kröger nicht für den
TuS Spenge berichtet (das

machen wir hier), sondern über den Spenger Handball
berichtet, was war. Das war´s. Und das war gut so, aber
niemals geht man so ganz. Dirk Kröger ist nach 40-jähriger
hauptberuflicher NW-Tätigkeit zwar in den Ruhestand verab-
schiedet worden, wird aber weiter als freier Mitarbeiter für den
Lokalsportteil der beiden Lokalzeitungen tätig sein und natür-
lich über den TuS-Leistungshandball als stets willkommener
Gast in der Spenger Sporthalle berichten.

Niemals geht man so ganz – Dirk Kröger verabschiedet sich - und bleibt noch ein bisschen

Dirk Kröger im Gespräch Fotos: Frank Niedertubbesing
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Unser heutiger Gast: VfL Eintracht Hagen

Mit dem VfL Eintracht Hagen kommt eine Spitzenmannschaft
der 3. Liga und zugleich ein alter Bekannter nach Spenge. In
der vergangenen Saison noch Zweitligist, musste der VfL als
Vorletzter jedoch in den sauren Abstiegsapfel beißen. Zielset-
zung der ambitionierten Südwestfalen für die laufende Saison
ist natürlich der sofortige Wiederaufstieg. Die ersten Saison-
spiele gegen die Bergischen Panther, Ahlener SG, TuS Vol-
metal, SGSH Dragons und VfL Gummersbach II wurden
gewonnen, lediglich gegen das HandbALL Team Lippe II gab
es ein Remis. Am vorletzten Spieltag mussten die abwehr-
starken Hagener in Longerich allerdings erstmals in eine
knappe 26:27-Niederlage einwilligen, der am vergangenen

Wochenende eine gänzlich unerwartete 29:30-Heimnieder-
lage gegen den Leichlinger TV folgte.
Zu den Leistungsträgern der Hagener Mannschaft zählen u.a.
RA Maximilian Lux, RR Jan-Lars Graubatz, RR Kim Voß-Fels
sowie auch der immer besser zurecht kommende RL Lukas
Kister, der schon auf Einsätze in der Bundesligamannschaft
von GWD Minden zurückblicken kann. Bestens in Ostwestfa-
len bekannt ist auch TW Nils Dresrüsse (früher TBV Lemgo),
der sich zusammen mit Tobias Mahncke die Einsatzzeiten im
Hagener Tor teilt. Der bislang ebenfalls überzeugende LA
Daniel Mestrum hat sich den Mittelfußknochen gebrochen,
musste operiert werden und fällt für längere Zeit aus, sicher-
lich ein Nachteil für die Hagener.
Nach den beiden letzten Niederlagen scheinen die Hagener
z. Zt. etwas angeschlagen zu sein. Jedenfalls gab es in der
vergangenen Woche eine Krisensitzung, die Michael Stock,
der Sportliche Leiter der Hagener, mit den Worten: „Jeder
unserer Spieler muss sich selbst hinterfragen, ob er bereit
war, sich zu 100%, vor allem emotional, auf das Spiel und
den Gegner einzulassen. Ohne die Leistung des Gegners
(Leichlingen) schmälern zu wollen, ist es doch offensicht-
lich, dass unser Kader eine deutlich höhere Qualität auf-
weist.” Wenn sie ihre Aufstiegsambitionen weiter verfolgen
wollen, müssen die Hagener in Spenge gewinnen, d. h. sie
stehen gehörig unter Druck. Wenn unsere Mannschaft heute
Abend abgeklärt und beherzt zugleich agiert, bietet sich ihr
die Chance, weiterhin oben in der Tabelle dabei zu sein.

hinten von links: Co-Trainer Pavel Prokopec, Jan-Lars Gaubatz, Tilman
Pröhl, Tom Bergner, Jaap Beemsterboer, Tim Stefan, Kim Voss-Fels,
Tobias Mahncke, Nils Dresrüsse; vorne von links: Chef-Trainer Ulli Krie-
bel, Christopher Funke, Tim Brand, Valentin Schmidt, Maximilian Lux,
Jan-Niclas Schneider, Daniel Mestrum, Julian Renninger, Physiothera-
peutin Sarah Meier. Es fehlen Lukas Kister, Damian Toromanovic
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Pressestimme zum Spiel

OHV Aurich – TuS Spenge  22:33 (12:13)
Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Stolz auf eine komplette Teamleistung
Fast 50 Minuten lang hatte es nach einer ganz engen Partie
auf Augenhöhe ausgesehen. Spenge hatte durch den an
diesem Tag nicht zu bremsenden Nils van Zütphen zum
23:19 (48.) vorgelegt, der Gastgeber verkürzte auf 20:23
(49.). Was dann folgte war aus Sicht von Trainer Heiko Holt-
mann einfach nur genial.
Für Aurich gab es gegen die auf eine 3:2:1-Formation
umgestellte Spenger Deckung fortan kein Durchkommen
mehr. Nach dem 20:26 (Sebastian Reinsch, 51.) versuch-
ten es die Hausherren noch einmal mit einer Auszeit, doch
Spenge war einfach nicht mehr zu stoppen. Die Gäste setzten
ihren Lauf bis zum 20:28 (53.) durch Gordon Gräfe fort, erst
dann tauchte Aurich wieder in der Torstatistik auf.
Doch die Entscheidung war längst gefallen. Jetzt folgte noch
die Kür. Der 30. Treffer zum 30:22 (58.) war Maximilian
Mühlenweg aus der zweiten Mannschaft vorbehalten. Doch
damit nicht genug. Gräfe, Leon Prüßner und Reinsch erhöh-
ten anschließend noch zum Kantersieg.
„Das war eine komplette Teamleistung, auf die man einfach
nur stolz sein kann”, hob Heiko Holtmann hervor.
Er darf sich nun auf ein Spitzenspiel gegen Zweitligaabsteiger
VfL Eintracht Hagen freuen.

Besuch alter Bekannter

Der seinerzeit noch von Rolf Frensing gestaltete Handball-
Report aus dem Jahre 1977 belegt, dass sich der TuS
Spenge und der VfL Eintracht Hagen heute Abend nicht zum
ersten Male gegenüberstehen. Auf dem Foto sind Harald
Tiemann, Klaus Waldhelm, Horst Brinkmann und Jochen
Stegemann zu erkennen.
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Die Schiedsrichter

Leonard Bona und Malte Frank

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Leonard Bona
und Malte Frank, pfeifen für den HV Niederrhein. Die beiden
Referees, die dem DHB-Nachwuchskader angehören, reisen
aus Remscheid bzw. Radevormwald an und gehen ihrer
Profession seit 2011 bzw. 2013 nach. Beide sind ehrgeizig:
sie wollen in nicht allzu ferner Zukunft Spiele der 1. Hand-
ballbundesliga leiten.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge und wün-
schen ihnen eine souveräne Leitung des heutigen Spitzen-
spiels, bei dem sich der nach der letzten Saison aus der
2. Bundesliga abgestiegene VfL Eintracht Hagen – ein alter
Bekannter des TuS aus früheren Jahren, u.a. aus der Regio-
nalliga – in der Spenger Sporthalle vorstellt.

*Quelle: KBA August 2019. **Angebotspreis für einen Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40 inkl. 4.480 € Elektrobonus
ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines Miet vertrages für die Antriebs-
batterie mit der Renault Bank. Der Elektro bonus enthält 2.000 € staatlichen Umweltbonus sowie 2.380 € Renault
Elektrobonus gemäß Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch
betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) in Höhe von 100,- €, www.bafa.de. Auszahlung des
staatlichen Umweltbonus und der AVAS Förderung erst nach positivem Bescheid des von Ihnen jeweils gestellten
Antrags. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von Renault. Gültig für Privatkunden mit Kaufvertrags-
datum bis 31.10.2019. ***Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 74,- € bei einer Jahresfahrleistung von 7.500 km.
Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

• ECO-Modus • Online-Multimediasystem EASY Link mit 7”-Touchscreen und Smart-
phone-Integration • E-Shifter mit B-Modus (Ein-Pedal-Fahren) • LED-Scheinwerfer und -
Heckleuchten • Licht- und Regensensor. Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW:
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,5;  CO2-Emissionen: kombiniert 0 g / km;
Effizienzklasse A+, Renault ZOE: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,9 - 15,9;
CO2-Emissionen: kombiniert 0 - 0 g/km; Effizienzklasse A+ - A+ (Werte gemäß gesetzl.
Messverfahren). Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.
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Nach den Serverproblemen des
neuen DHB-Dienstleisters bei der
Abwicklung und Darstellung der 3.
Liga und der Jugendbundesliga
(JBLH) am vorvergangenen Wochen-
ende hat sich der DHB in einer Mail
an seine Mitgliedsvereine gewandt
und sich für die aufgetretenen Pro-
bleme entschuldigt sowie Besserung
versprochen. Man arbeite „mit Hoch-
druck” daran, die Prozesse rund um
die 3. Liga und die Jugendbundes-
liga „zu stabilisieren und fehlerfrei zu
machen”.
Zudem werde man auch die Statis-
tiken und den Service für die 3. Liga
verbessern. Die bisherige Darstel-
lungsform sei nur als Übergangslö-
sung für den Saisonstart gedacht.
Demnächst würden auch neue Web-
site-Elemente geschaltet.

DHB-Webseite
wird verbessert

Die deutschen Mannschaften bele-
gen nach Siegen Spitzenplätze in der
Champions League.
In der Gruppe A besiegte SG Flens-
burg-Handewitt auf eigenem Parkett
HC Zagreb mit 20:17 und ist gegen-
wärtig mit 7:1 Punkten Zweiter hinter
Paris St. Germain (8:0) nach deren
27:18-Heimerfolg gegen Celje Pivo-
varna.
In der Gruppe B nimmt THW Kiel
nach dem 31:20-Auswärtserfolg ge-
gen Vardar Skopje mit 7:1 Punkten
den Spitzenplatz ein, gefolgt von
Montpellier HB (6:2).

Flensburg und Kiel
vorne in der
Champions League
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Es ist angerichtet für ein Spitzenspiel der 3. Liga Nord-West,
bei dem heute TuS Spenge den Zweitbundesliga-Absteiger
VfL Eintracht Hagen empfängt. Während Hagen vor einer
Woche das Heimspiel gegen den Elften Leichlinger TV nach
einer souveränen 18:13-Pausenführung und einer desas-
trösen 2. Halbzeit denkbar knapp mit 29:30 verlor, gewann
TuS Spenge vor 1.400 Zuschauern das Auswärtsspiel gegen
OHV Aurich nach einer knappen 13:12-Halbzeitführung
deutlich mit 33:22 (!!). So kommt es heute zum Duell des
Tabellenzweiten TuS Spenge (13:3) gegen den Tabellen-
vierten VfL Eintracht Hagen (11:5).
Spenges Verletztenliste (siehe Bericht auf Seite 14) ist so
lang, dass aus der spielfreien Verbandsliga-Mannschaft Max
Mühlenweg zu seinem ersten Einsatz im Drittliga-Team kam
und sich kurz vor Spielende mit einem Treffer in die
Torschützenliste eintrug. Glückwunsch!
Vor sage und schreibe 1.400 begeisterten Zuschauern in der
Auricher Sparkassen Arena hielt Gastgeber OHV Aurich das
Spiel bis zur 40. Minute beim 17:18 für Spenge offen.
Danach brachen die Ostfriesen, die eine Woche zuvor in
Leichlingen gegen den TV mit der letzten Aktion des Spiels
per Siebenmeter bitter mit 21:22 verloren hatten, zusammen.
Das Team von Trainer Heiko Holtmann zog bis zur 53.
Minute auf 28:20 davon und siegte mit dem letzten Treffer
von Sebastian Reinsch rund 30 Sekunden vor dem Abpfiff
unerwartet deutlich 33:22. Es war der dritte doppelte Punkt-
gewinn in dieser Spielzeit mit mehr als zehn Toren

Unterschied nach dem 35:27 gegen HSG Rhein Vikings und
dem 38:26 gegen TSV GWD Minden II.
Spannung bis zum Schlusspfiff herrschte eine Woche vorher
beim 32:32 (15:15)-Remis gegen den Aufsteiger und
ewigen OWL-Rivalen LIT Tribe Germania in der Spenger
Sporthalle. Auf der LIT-Webseite fasste ein begeisterter Fan
aus Nordhemmern seine Eindrücke dieser bis zum Schluss-
pfiff äußerst spannenden Begegnung wie folgt zusammen:
„Was für ein packendes Spiel! Das war Werbung für den
Handballsport! Lit, Lit, Hurra!” Besser kann man das
Geschehen auf dem Parkett nicht ausdrücken. 
Die Spitzengruppe der Staffel Nord-West der 3. Liga ist enger
zusammengerückt. Dafür sorgten am 7. Spieltag die ersten
Saisonniederlagen von Spitzenreiter Wilhelmshavener HV
beim TuS Volmetal (26:27) und VfL Eintracht Hagen beim
Longericher SC mit ebenfalls 26:27. Die zum Spitzentrio
gehörenden SGSH Dragons gewannen souverän gegen VfL
Gummersbach mit 31:21 (15:9).
Als Überraschungsmannschaft dürfte die HSG Bergische
Panther gelten, die nach dem 35:20-Heimspielerfolg gegen
die Sauerland Wölfe der SG Menden einen knappen 31:30-
Auswärtserfolg bei LIT Tribe Germania folgen ließen und nun
hinter dem Tabellenzweiten TuS Spenge (13:3 Punkte) den
3. Platz mit 12:4 Punkten belegen. Tabellenführer mit 14:2
Punkten ist weiter der Wilhelmshavener HV nach der ersten
26:27-(Auswärts-)Niederlage beim TuS Volmetal und dem
deutlichen 31:21-Heimsieg gegen HandbALL Lippe II.  � 11

7. und 8. Spieltag: TuS Spenge rückte auf den 2. Platz vor
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Die Ergebnisse des 7. und 8. Spieltages im Überblick:
Leichlinger TV – OHV Aurich 22:21
Longericher SC – VfL Eintracht Hagen 27:26
TuS Spenge – LIT Tribe Germania 32:32
Team HandbALL Lippe II – HSG Rhein Vikings 23:27
Ahlener SG – TSV GWD Minden II 21:22
SGSH Dragons – VfL Gummersbach II 31:21
TuS Volmetal – Wilhelmshavener HV 27:26
HSG Bergische Panther – SG Sauerland Wölfe 35:20
VfL Eintracht Hagen – Leichlinger TV 29:30
SG Sauerland Wölfe – Ahlener SG 27:27
TSV GWD Minden II – TuS Volmetal 26:21
HSG Rhein Vikings – SGSH Dragons 36:31
Wilhelmshavener HV – HandbALL Lippe II 31:21
OHV Aurich – TuS Spenge 22:33
LIT Tribe Germania – HSG Berg. Panther 30:31
VfL Gummersbach II – Longericher SC 36:29

Wer die Spenger Handballspieler in der laufenden Saison
unterstützen möchte, kann – natürlich gegen eine Spenden-
quittung – symbolisch einen oder mehrere Handbälle zu je
50 € erwerben. Auf S. 16 des HR sind die bislang regis-
trierten Freunde und Partner des Spenger Handballs verzeich-
net. Einige Felder auf der Seite sind aber noch frei, d.h. weite-
re Unterstützer werden noch gesucht. Interessenten können
sich beim TuS-Vorsitzenden Horst Brinkmann melden.

Weitere Unterstützer gesucht
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VfL Eintracht Hagen
Tor: 1 Tobias Mahncke . . .

12 Nils Dresrüsse . . .

Feld: 2 Tim Brand . . .
7 Jaap Beemsterboer . . .
9 Tilman Pröhl . . .

10 Maximilian Lux . . .
13 Valentin Schmidt . . .
15 Julian Renninger . . .
21 Kim Voss-Fels . . .
24 Tom Bergner . . .
27 Jan-Lars Gaubatz . . .
28 Lukas Kister . . .
36 Tim Stefan . . .
43 Damian Toromanovic . . .

Trainer: Ulli Kriebel
Co-Trainer: Pavel Prokopec
Physio: Sarah Meier
Betreuer: Thomas Schneider

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .
Feld: 6 Fynn Prüßner . . .

8 Philipp Holtmann . . .
7 Sebastian Reinsch . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Jonas Hehemann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Leonard Bona

und Malte Frank
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Die Verletztenliste des TuS Spenge wird immer länger. Trotz-
dem eilt der Drittligist von Sieg zu Sieg. Zuletzt erwischte es
Phil Holland und damit ging der 1. Mannschaft ein weiterer
Spielmacher für längere Zeit verloren. „Holland in Not” titelte
die NW treffend im Vorbericht auf das Spiel gegen den Ost-
friesischen Handball Verein (OHV) Aurich und listete auf:
Filip Brezina noch immer verletzt. Fabian Breuer ebenfalls.
Und jetzt der beim 32:32 gegen Lit Tribe Germania so stark
aufspielende Phil Holland, der sich im Spiel gegen LIT eine
Prellung am Bizeps zuzog und mehrere Wochen ausfällt. 

Auf der TuS-Verletztenliste standen und stehen außerdem
Christoph Harbert (inzwischen fit und seit drei Wochen
wieder dabei) und René Wolff. So bekam Max Mühlenweg
aus dem Verbandsligateam in Aurich eine Chance, für die er
sich mit einem Tor bedankte. Jonas Hehemann, der kurzzei-
tig ausfiel, ist wieder im Einsatz. 
Gut, dass der auf beiden Außenpositionen und in der Abwehr
einsetzbare Sebastian Reinsch als Heimkehrer nach einem
einjährigen Gastspiel beim TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck zur
Verfügung steht. Ursprünglich für die 2. Mannschaft als Ver-

stärkung vorgesehen, ist Murat jetzt
mit 30 Tore erfolgreichster Feld-
torschütze des Drittligisten. Mit dem
Nachwuchstalent Fynn Prüßner ver-
fügt Trainer Heiko Holtmann einen
weiteren Goalgetter. Dessen Bilanz:
33 Tore, davon 19 verwandelte
Siebenmeter. Auch beide TuS-Tor-
hüter trugen sich mit Distanzwürfen
in die Torschützenliste ein. Bastian
Räber mit zwei Treffern, Kevin Becker
mit einem Tor.
Es spricht für die tolle Moral und den
harmonischen Mannschaftgeist der
Holtmann-Truppe, dass sie all diese
Rückschläge wegsteckt. Alle Achtung
und Glückwunsch!

Tolle Moral

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Wir alle wissen, dass Ostwestfalen-Lippe ein Handball-Land
mit hoher Leistungsdichte ist. Spätestens nach dem tollen
Derby gegen LiT Nordhemmern ist das klar. 
Unser heutiger Gegner Eintracht Hagen kommt ebenfalls aus
einer Handballgegend. In der 3. Liga gibt es auch vier
Mannschaften aus dem nördlichen Sauerland. Allein aus
Hagen kommen zwei, außer der Eintracht ist es der TuS
Volmetal, beheimatet im Stadtteil Dahl. Schalksmühle,
Spielort der SGSH Dragons, ist nur 20 Kilometer von Hagen
entfernt, Menden, die Heimat der Sauerland Wölfe, 30 Kilo-
meter.
Eintracht Hagen gehört in Spenge zu
den ganz alten Bekannten. Schon
zur Zeit der Feldhandball-Oberliga
erschien die Mannschaft in den
sechziger Jahren auf dem Spenger
Sportplatz und machte dem TuS
Spenge dort das Leben schwer. Als
unser TuS der 2. Bundesliga ange-
hörte, spielte die Hagener Mann-
schaft in den gelben Trikots eine
Klasse tiefer. Nach dem Abstieg der
Spenger traf man sich in der Regio-
nalliga wieder. Gleich am ersten
Spieltag trat der TuS in der Hagener
Ischelandhalle an.

Auch in dem Handball-Krimi Blutiges
Zeitspiel des Spenger Autors Norbert
Sahrhage beginnt eine Regionalliga-
Saison mit einer Begegnung dieser
beiden Teams, allerdings in Spenge. Es
ist ein spannendes Spiel.
Wie es dort ausgegangen ist? Das steht
in dem Buch.

Hagen  – Sauerland  – Eintracht von Ulrich Eickmeyer
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Eine Frage für absolute Experten: Dieser junge Links-
händer begann seine Handballkarriere in der D-Jugend
beim SuS Schröttinghausen, er spielte allerdings nur
eine Saison beim TuS Spenge. Wer (er)kennt noch den
Spieler? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2019 / 2020.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Manfred

Nach vier Spielen in der Verbandsliga steht TuS Spenge II mit
ausgeglichenen 4:4 Punkten auf dem 7. Platz. Den Heim-
siegen gegen TV Emsdetten II (30:27) und HSG TuS/EK
Spradow (35:24) stehen zwei hohe Auswärtsniederlagen
gegen ASV Senden (22:31) und zuletzt gegen Spvg. Stein-
hagen gegenüber. Beide Teams sind mit 4:4 punktgleich,
doch Steinhagen als Sechster hat mit 110:108 ein deutlich
besseres Torverhältnis als der Siebte Spenge (103:112).
In Steinhagen lief bei der Mannschaft des Trainerduos Stefan
Dessin/Jens Nickolaus nichts zusammen. Nur am Anfang
war Spenge mit der 1:0-Führung und dem 3:3 ebenbürtig,
verlor dann den Faden und lag schnell 4:11 (19.) zurück.
Schon zu diesem Zeitpunkt war das Spiel entschieden. Zwi-
schen der 36. Und 49. Minute blieb die TuS-Reserve sogar
ohne Torerfolg und in der 55. Minute betrug der Rückstand
zwölf Tore (12:24).
Nach der dreiwöchigen Herbstpause muss der Aufsteiger aus
dem „Handballdorf” am Samstag, 26.10., um 17:30 Uhr,
auswärts beim Tabellenzweiten LIT Tribe Germania II
antreten, der zuletzt beim Fünften HSG Porta 24:26 verlor.

Nachdem die 3. Mannschaft am 6.10. das Meister-
schaftsspiel beim TuS Bielefeld/Jöllenbeck V knapp mit
26:24 gewonnen hat, greift auch die Reserve der Reserve
erst wieder am 3. November in den Wettbewerb um den
Aufstieg aus der Kreisliga A ein.

TuS II: Zwei Siege und zwei Niederlagen
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Neben uns sitzt ein Fan im grünen Trikot. Es ist das Pokal-
Wochenende. Der Mann kommt, wie er uns erzählt, aus dem
Raum Berlin und trägt das Trikot der Füchse. Er gehört also
zu denen, die mit nach Spenge gekommen sind und ihre
Mannschaft aus der Hauptstadt unter-
stützen. Aber ist das denn wirklich
nötig? Im Gespräch mit dem HR hat
Füchse-Chef Bob Hanning klarge-
macht, was er erwartet, nämlich, dass
sein Team hier beide Spiele gewinnt.
Das erwarten auch alle anderen
Zuschauer in der Halle. Dass in der
Schlussphase des Spiels gegen Net-
telstedt die Sensation ganz nahe sein
würde, damit rechnete doch niemand.
Was also bewegt Berliner Fans, mit ihrer Mannschaft nach
Spenge zu kommen? „Hier bin ich ganz nah dran”, sagt der
Fan im grünen Trikot, „in der Max-Schmeling-Halle sind
immer über 7000 Zuschauer.” In der Tat hat die dortige Halle
9000 Plätze. „Steht alles hier drin”, sagt der Mann und hält
den HandballReport hoch.
Nah dran sind die Fans in Spenge wirklich, und viele von
ihnen kommen auch nach dem Spiel direkt auf das Feld. Da
gibt es von beiden Seiten keine Berührungsängste, da geht
es ganz entspannt zu. Das erlebt auch die Bundesliga-
mannschaft an jenem Pokal-Wochenende. Silvio Heinevetter
wird umringt von jungen Fans, besonders von weiblichen.

Und beim Spiel des TuS Spenge gegen Nettelstedt setzen sich
die Nationalspieler aus Berlin einfach mit auf die Tribüne. 
Die Spenger Halle hat offenbar gerade die richtige Größe, ist
immer gut besucht und kann zu besonderen Anlässen auch

noch mehr Zuschauer aufnehmen.
Etwas unklar erscheint, warum
manche Spenger sie den „Schuhkar-
ton” nennen.  Wahrscheinlich wegen
ihrer Form, aber die ist doch normal.
Die oft nicht so gut besetzten Hallen bei
Auswärtsspielen sehen doch ähnlich
aus.
Zumeist ist die Stimmung im Spenger
Handball-Tempel gut. Dafür sorgt
natürlich in erster Linie die Mannschaft

mit ihrem Spiel. Aber auch der Hallensprecher trägt viel dazu
bei. Und natürlich sind es die Fans selbst, die mitgehen, mit-
fiebern, trommeln, geschlossen aufstehen und rhythmisch
klatschen. Eine Kleinigkeit ließe sich allerdings noch
verbessern. In dem Krimi Blutiges Zeitspiel des Spenger
Autors Norbert Sahrhage findet sich folgende Passage: „Der
Hallensprecher nannte die Vornamen der Spenger Spieler, die
Fans ergänzten lautstark den Nachnamen.” Genau das tun
sie in Wirklichkeit (noch) nicht. Hans-Jürgen Finkemeier
nimmt in seiner Ansage immer hoffnungsvoll Anlauf mit dem
Vornamen, muss dann aber doch selbst vollenden. Wir sind
eben Ostwestfalen. Aber wir sind doch steigerungsfähig!

Nah dran von Ulrich Eickmeyer

Foto: Frank Niedertubbesing
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Nun ist es endgültig und unumkehrbar. Wie im letzten Hand-
ball Report angekündigt, wird die 1970 eröffnete Mindener
Kampa-Halle nach knapp 50 Jahren am Jahresende aus
Gründen der Sicherheit wegen erheblicher bau- und brand-
schutzrechtlicher Mängel geschlossen. Ein Weiterbetrieb sei
nicht zu verantworten, heißt es in behördlichen Stellungnah-
men. Ursprünglich drohte eine Sperrung bereits ab Ende
Oktober.
Die Kampa-Halle ist Heimspielstätte des Bundesligisten TSV
GWD Minden, der nicht nur vor schwer wiegenden Entschei-
dungen steht, sondern auch schlimme wirtschaftliche Folgen
befürchtet. GWD-Geschäftsführer Markus Kalusche nennt
den Tatbestand „eine mittlere Katastrophe und existenz-
bedrohend” für seinen Verein.
Sechs Heimspiele kann der Traditionsverein mit der
„Geburtsstätte” Dankersen noch in der vertrauten Halle mit
einer Kapazität von 4.050 Zuschauern bei Handballspielen
(4.500 bei anderen Veranstaltungen) austragen. Mit der
Lübbecker Merkur-Arena (Kreissporthalle) ist zwar inzwi-
schen ein Ersatzspielort mit einer deutlich geringeren Kapa-
zität von lediglich 3.300 Plätzen gefunden, der auch vom

Zweitligisten TuS N-Lübbecke als ewigem Rivalen genutzt
wird. Zwischen beiden Spielstätten liegen zwar nur 23,4
Kilometer, doch aus Sicht der Fans Welten. Auch sind die
Spielpläne beider Teams aufeinander abzustimmen, was
nicht leicht sein dürfte. Für „neutrale” Handballfans bietet
sich allerdings die Gelegenheit, schnell nacheinander
Spitzenhandball zu sehen.

Kampa-Halle wird aus Gründen
der Sicherheit geschlossen

Es gibt nichts, was es nicht gibt. Jüngstes Beispiel ist die
Evakuierung einer Stuttgarter Sporthalle zur Halbzeit
während des Bundesligaspiels TVB Stuttgart gegen TBV
Lemgo, das 26:26 (15:11) endete. Nach dem Pausenpfiff
folgte eine Durchsage, dass die Halle aufgrund eines tech-
nischen Defekts geräumt werden müsse. Auch die Spieler
mussten die Spielstätte verlassen. Erst nach 25 Minuten, die
vielen wie die berühmte „Ewigkeit” vorkam, konnte die
Begegnung wieder angepfiffen werden. Die Zwangspause
bekam den Lippern offenkundig besser als den Schwaben.
So endete das Kellerduell unentschieden.

Evakuierung
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Sabine, Lisa, Annika, Frank

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Johnny
Cash

Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Sara Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und
Fynn

Ralf und
Heidrun

Melanie und
Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jochen
Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs

der JSG Lenzinghausen-Spenge

in der Saison 2019 / 2020

mit einer Spende von 25,– € (je Feld),
Ansprechpartner:

Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy
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Weitere langjährige einheimische Handballspieler des TuS,
die viele Jahre das Trikot des TuS Spenge trugen und noch
aktiv das Ende des Feldhandballspiels oder ab den 1970er
Jahren das Hallenhandballspiel erlebt haben, waren u.a.:
Heiko Ruwe, Spenger „Eigengewächs”, geb. am 3. April
1969, spielte mit der 1. Seniorenmannschaft des TuS
Spenge von 1987 bis 1990 in der Hallenhandball-Regio-
nalliga. Zuvor hatte er mit der Spenger A-Jugendmannschaft
die Ostwestfalen-Meisterschaft 1986 gewonnen. Anschlie-
ßend spielte er mit seiner Mannschaft um die Westfalen-
meisterschaft. Nach zwei Endspielen gegen den OSC Thier
Dortmund (20:18-Auswärtssieg u. 16:21-Heimniederlage)
reichte es im Endergebnis trotz seiner in beiden Spielen
erzielten 12 Tore „nur” zur Vize-Westfalenmeisterschaft
1986. Immerhin hatte der TuS dem späteren Deutschen
Jugendmeister eine Heimniederlage beigebracht.

Nach seiner aktiven Handballzeit beim TuS Spenge setzte er
seine Handballkarriere beim TuS Nettelstedt, bei der TSG
Altenhagen-Heepen, beim TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck, VfL
Mennighüffen und TV Concordia Enger fort. Als sie beendet
war, fungierte er auch als Trainer beim TuS Brockhagen und
der JSG Lenzinghausen-Spenge und – wenn Not am Mann
war – auch bei der 1. u. 2. Seniorenmannschaft des TuS
Spenge. Während der letzten Jahre übte er die verantwor-
tungsvolle Tätigkeit des Sportlichen Leiters bis 2018 erfolg-
reich aus. Ohne seine tatkräftige Mitwirkung bei der Verpflich-
tung von Spielern wäre der Aufstieg in die 3. Liga sowie der
zweimalige Gewinn des Deutschen Amateurpokals in Folge
wohl nicht möglich gewesen.
Achim Schlüter, geb. am 14. Januar 1959 – Sohn von
Gerhard Schlüter, 1. und 2. Vorsitzender von 1971 bis 1977
und Enkel von Willy Schlüter, 1. Vorsitzender von 1947 bis

1967 des TuS Spenge – aus der
Spenger Handballjugend hervorge-
gangen, war von 1977 bis 1988 –
mit einjähriger Unterbrechung im
Jahr 1982 beim TuS Nettelstedt – in
der Hallenhandball-Regionalliga als
Außenstürmer für die 1. Senioren-
mannschaft des TuS ein erfolgreicher
Torschütze. Nach seiner aktiven
Handballzeit bekleidet(e) er viele
Jahre die Ämter des Hauptkassierers
und Geschäftsführers des TuS
Spenge.
Sein Bruder Jens Schlüter, auch ein
ehemaliger Spenger Nachwuchs-
spieler, spielte von 1983 bis 1988 –
unterbrochen von einem Jahr bei GW
Dankersen – ebenfalls in der 1.
Seniorenmannschaft des TuS recht
erfolgreich als Rückraumspieler.
Heiko Holtmann, Sohn des Spenger
„Urgesteins” Kurt Holtmann, geb. am
1. November 1968, gehörte mit
seinem Bruder Jörn der Jugend-
mannschaft des TuS Spenge an, die
1986 den Titel des � 21

Spenger Handballgrößen: Ein Rückblick (5. Teil) von Rolf Möcker
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Ostwestfalenmeisters im Hallenhandball errang, der zur Teil-
nahme an den Spielen um die Westfalenmeisterschaft
berechtigte. Nach zwei dramatischen Endspielen gegen die
A-Jugend des OSC Thier Dortmund (20:18-Auswärtssieg u.
16:21-Heimniederlage) reichte es am Ende „nur” zum west-
fälischen Vizemeistertitel. Ab der nächsten Saison trug er
viele Jahre mit zwei kurzen Unterbrechungen (1993 bei der
Spvg. Versmold u. von 1995 bis 1997 beim TSC Bielefeld)
bis 2001 das Trikot der 1. Seniorenmannschaft des TuS
Spenge. Mit seinen Toren als erfolgreicher Rückraumspieler,
aber auch als starker Abwehrspieler trug er zu vielen Siegen
in der Hallenhandball-Regionalliga und Oberliga bei. Seine
letzte Saison bestritt er nur noch als Stand-by-Spieler. Als Co-
Trainer neben Walter Schubert führte er seine TuS-
Mannschaft in der Saison 2000/01 souverän zur Meister-
schaft in der Regionalliga Nord und damit zum Aufstieg in
die 2. Hallenhandball-Bundesliga. Schon nach dieser Sai-
son begann seine Trainer-Laufbahn, die sich im Laufe der
Jahre ebenso erfolgreich entwickelte wie seine aktive Hand-
ballkarriere. Zunächst führte er die im Aufstiegsjahr
begonnene Co-Trainer-Tätigkeit neben W. Schubert in den
ersten beiden Zweitliga-Spielzeiten fort. Über die nachfolgen-
den Trainerstationen in Bielefeld und bei der Reserve-
mannschaft des TuS wurde er von 2009 bis 2012 und von
2014/15 bis zum heutigen Zeitpunkt zum Trainer der 1.
Seniorenmannschaft des TuS Spenge benannt, mit der er
nach der Saison 17/18 den größten Erfolg seiner Trainer-
Laufbahn feiern konnte: den Aufstieg in die 3. Liga!
Während seiner Trainer-Laufbahn war er aber auch noch ein-
mal als Spieler aktiv, und zwar in der Reservemannschaft
des TuS Spenge, mit der er nach der Saison 2005/06 am
Aufstieg von der Bezirks- in die Landesliga und nach der Sai-
son 2009/10 als Spielertrainer am Aufstieg von der Landes-
in die Verbandsliga beteiligt war. Erwähnenswert ist auch die
Tatsache, dass im Dezember 2014 Vater Heiko (46 Jahre)
gemeinsam mit Sohn Philipp unter fachmännischer
Beobachtung von Opa Kurt ein Handballspiel mit der 3.
Seniorenmannschaft des TuS Spenge in der Kreisliga A beim
TV Concordia Enger (23:16-Sieg) zusammen mit Vater Uwe
Störmer (56 Jahre) und seinem Sohn Tim bestritten.
Heikos Bruder Jörn Holtmann war ebenfalls mit der 1.
Seniorenmannschaft des TuS von 1986 bis 1992 und von
1993 bis 1996 in den Meisterschaftsspielen der Hallen-
handball-Regionalliga und Oberliga als Stürmer erfolgreich.
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Tabelle 2019/2020 - 3. Liga Nord-West

TuS Torschützen

Team HandbALL Lippe II – TuS Spenge
SG Menden Sauerland Wölfe – VfL Gummersbach II

Ahlener SG – Longericher SC

TSV GWD Minden II – VfL Eintracht Hagen

SGSD Dragons – HSG Bergische Panther

Wilhelmshavener HV – OHV Aurich

TuS Volmetal – Leichlinger TV

LIT Tribe Germania – HSG Rhein Vikings

Spiele am heutigen 9. Spieltag

TuS Spenge – VfL Eintracht Hagen
TuS Volmetal – SG Menden Sauerland Wölfe

Leichlinger TV – VfL Gummersbach II

Longericher SC – HSG Rhein Vikings

Team HandbALL Lippe II – TSV GWD Minden II

Ahlener SG – LIT Tribe Germania

SGSH Dragons – Wilhelmshavener HV

HSG Bergische Panther – OHV Aurich

1. Wilhelmshavener HV 8 7 0 1 236 : 196 + 40 14 : 2

2. TuS Spenge 8 6 1 1 249 : 205 + 44 13 : 3

3. HSG Bergische Panther 8 6 0 2 233 : 214 + 19 12 : 4

4. VfL Eintracht Hagen 8 5 1 2 224 : 191 + 33 11 : 5

5. SGSH Dragons 8 5 1 2 230 : 200 + 30 11 : 5

6. HSG Rhein Vikings 8 4 1 3 237 : 236 + 1 9 : 7

7. Longericher SC 7 4 0 3 194 : 189 + 5 8 : 6

8. LIT Tribe Germania 8 3 2 3 231 : 233 - 2 8 : 8

9. Team HandbALL Lippe II 8 3 2 3 210 : 218 - 8 8 : 8

10. OHV Aurich 7 2 2 3 176 : 190 - 14 6 : 8

11. Leichlinger TV 8 2 1 5 206 : 216 - 10 5 : 11

12. VfL Gummersbach II 8 2 1 5 204 : 226 - 22 5 : 11

13. TSV GWD Minden II 8 2 1 5 201 : 236 - 35 5 : 11

14. Ahlener SG 8 1 2 5 202 : 220 - 18 4 : 12

15. TuS Volmetal 8 1 2 5 197 : 224 - 27 4 : 12

16. SG Menden Sauerland Wölfe 8 1 1 6 188 : 224 - 36 3 : 13

Torjäger 3. Liga

1. Christopher Klasmann 59 / 22
SGSH Dragons

2. Jens-Peter Reinarz 52 / 21
HSG Bergische Panther

3. Tobias Schwolow 48 / 13
Wilhelmshavener HV

4. Maximilian Lux 48 / 16
VfL Eintracht Hagen

5. Maxim Schalles 47 / 26
Team HandbALL Lippe II

6. Jan Blum 45 / 7
HSG Bergische Panther

7. Jannik Oevermann 45 / 16
LIT Tribe Germania

22. Fynn Prüßner 33 / 19
TuS Spenge

1. Fynn Prüßner 33 / 19
2. Sebastian Reinsch 30 / 0
3. Leon Prüßner 25 / 0
4. Oliver Tesch 24 / 0
5. Phil Holland 22 / 3
6. Gordon Gräfe 21 / 0

Nils van Zütphen 21 / 0
8. Justus Aufderheide 19 / 4
9. Fabian Breuer 18 / 0

10. Marcel Ortjohann 10 / 0
Philipp Holtmann 10 / 0

12. Fynn von Boenigk 8 / 0
13. Christoph Harbert 4 / 0
14. Bastian Räber 2 / 0
15. Kevin Becker 1 / 0

Maximilian Mühlenweg 1 / 0

Spiele am 10. Spieltag – 25. - 27. Oktober 2019
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




